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Die Modulreihe im Überblick

Modul I: Erfahrung Modul II: Denken Modul III: Kommunikation Modul IV: Tun
Öffnen und suchen – Wahrnehmen 

Wahrnehmen heißt nicht interpretieren, nicht beurtei-
len und nicht werten. Wahrgenommenes öffnet den Frei-
Raum für Fragen.

Finden und schärfen – Erkennen 

„Ich kann niemanden irgendetwas lehren. Ich kann nur alle zum 
Denken bringen.“ (Sokrates)

Integrieren und ergänzen – Annehmen 

Kommunikation ist dann gut, wenn die unterschiedlichen Per-
spektiven ihren Platz fi nden und sich miteinander verbinden 
lassen. (Pascal)

Bewahren und verändern – Gestalten

„Konzentriere dich in deinem Leben auf wesentliche Dinge und 
lebe mit dir und der Welt in Frieden.“ (Seneca)

Leitgedanken: „Sich selbst auf die Spur kommen“

Selbsterhellung / kreativer Selbstausdruck

Jeder Mensch ist anders, ich auch! 

•  Einander sehen und begegnen

•  Meine Stärken sind auch meine Schwächen, 
    meine Schwächen sind auch meine Stärken

•  Mit Grenzen umgehen

•  Was ist der Mensch? – 
    eine anthropologische   Landkarte

• …

Leitgedanken: „Siehe die Dinge so tief, dass sie einfach 
werden!“ (Konrad Adenauer)

Der Mensch – ein geistiges Wesen

•  Wege des Denkens

•  Auswirkungen des Denkens auf unsere Existenz

•  Arten des Denkens 

•  Eigene Denkmuster

•  Denken als inneres Selbstgespräch

•  Denken als Frage und Antwort, als Austausch, 
    Bewegung und Ergänzung

• …

Leitgedanken: „Dass wir miteinander kommunizieren 
können, das macht uns zu Menschen“ (Karl Jaspers)

Kommunikation und Menschsein

•  Das Grundmotiv der Kommunikation 

•  Das echte Gespräch – „Ganz Ohr sein“

•  Pacing – Leading, Ausdruck – Ansprache

•  Eigensprache / Herzsprache

•  Die Bedeutsamkeit gemeinsamer Sprache 

•  Der Dialog als liebender Kampf

•  Gutes reden / gutes Reden

• …

Leitgedanken: „Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen“ 
(Rainer Maria Rilke) 

Lebenskunst – Lebenspraxis

Grundlagen der Lebenskunst 
•  Innere Haltung, Ideale und Träume

 Klima der Lebenskunst – Lebenspraxis
•  Experiment&Wagnis/Fragment&Provisorium

 Wege/Methoden der Lebenskunst – Lebenspraxis
•  Übung und Gewohnheit/spirituelle Praxis
•  Leben mit Ritualen 

Aufgabe der Lebenskunst – Lebenspraxis
•  „Werde, der du bist,  und tue das deine!“ (Platon)

• …

ZIEL: 

Den TN Raum und Impulse geben, sich in die eigene Per-
sönlichkeitsstruktur zu vertiefen, ihren Wesensgrund zu 
öffnen und zu weiten, und sich selbst in einem neuen 
Licht wahrnehmen zu können. 

Ressourcen erkennbar machen

Grenzen ausloten 

 ein tragfähiges Menschenbild entwickeln. 

ZIEL: 

Die TN befähigen, das Denken als lebendiges Tun zu erfahren, 
das dem Leben entspringt und dorthin zurückführt, das den 
Menschen dazu befähigt, die eigenen Lebens-erfahrungen zu 
deuten, sie in einen größeren Zusammenhang einzufügen, sie 
anzunehmen und dadurch das eigene Leben und sich selbst 
besser zu verstehen. 

ZIEL:  

Die TN sollen dafür sensibilisiert werden, dass im Gespräch – 
trotz gleicher Sprache – fremde Welten aufeinander treffen 
können. 

Es werden Wege gesucht, die Welt des Anderen trotz oder ge-
rade wegen seiner Fremdheit zu verstehen.

ZIEL: 

Die TN sollen in die Lage versetzt werden, sich neue Handlungs-
perspektiven zu erschließen und eigenes Wachstum sowie sinnvol-
le Veränderungen zu bedenken.
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Es werden Wege gesucht, die Welt des Anderen trotz oder ge-
rade wegen seiner Fremdheit zu verstehen.

ZIEL: 

Die TN sollen in die Lage versetzt werden, sich neue Handlungs-
perspektiven zu erschließen und eigenes Wachstum sowie sinnvol-
le Veränderungen zu bedenken.
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Termine
Mo 01.03.2010, 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Di  02.03.2010, 09.00 Uhr – 16.30 Uhr

Termine
Mo 31.05.2010, 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Di  01.06.2010, 09.00 Uhr – 16.30 Uhr

Termine
Mo 27.09.2010, 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Di  28.09.2010, 09.00 Uhr – 16.30 Uhr

Termine
Mo 29.11.2010, 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Di  30.11.2010, 09.00 Uhr – 16.30 Uhr
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Achte auf deine Gefühle, 
denn sie werden deine Gedanken, 

achte auf deine Gedanken, 
denn sie werden deine Worte,

achte auf deine Worte, 
denn sie werden deine Taten, 

achte auf deine Gefühle, deine Gedanken, 
deine Worte und deine Taten, 

denn sie werden dein Schicksal! 
(nach dem Talmud)

Das Konzept
Das Modulangebot besteht aus vier thematisch in sich 
geschlossenen Einheiten zu je zwei Tagen, die in ei-
nem Gesamtzusammenhang stehen, den persönlichen 
Wachstums- und Werdeprozess unterstützen sowie Si-
cherheit und Kompetenz im Umgang mit den vielfälti-
gen berufl ichen Herausforderungen fördern.

1 Themenübersicht
Modul I:  Schwerpunkt: (Selbst-) Erfahrung
 „Öffnen und suchen – Wahrnehmen“ 

Modul II:  Schwerpunkt: Denken
 „Finden und schärfen – Erkennen“ 

Modul III:  Schwerpunkt: Kommunizieren
 „Integrieren und ergänzen – Annehmen“ 

Modul IV:  Schwerpunkt: Handeln 
 „Bewahren und verändern – Gestalten“

2 Aufbau des Lehrgangs
    8 Unterrichtstage innerhalb von ca. 6-8 Monaten
 4 Module à 2 Tage (ca. 8 UE pro Tag)

Zusätzlicher Arbeitsaufwand:

 empfohlen wird selbstgesteuertes Lernen in 
Lernpartnerschaften

 persönliches Aufarbeiten und Vertiefen der vermittel-
ten und erarbeiteten Lerninhalte 

3 Zielsetzungen
Immer wieder werden Menschen in Führungspositio-
nen vor schwierige Aufgaben und ungewöhnliche Her-
ausforderungen gestellt. Die Art und Weise, wie diese 
Herausforderungen bewältigt werden, stehen in einem 
erheblichen Maße im Zusammenhang mit der Nutzungs-
fähigkeit der eigenen, inneren Ressourcen. 

Aufbauend auf bereits erworbenen Kenntnissen soll den 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen (TN) in dieser Weiter-
bildungsform die Möglichkeit geboten werden, sich ver-
tiefend mit der eigenen Persönlichkeit sowie mit ethisch-
philosophischen Einzelthemen wie Erfahrung, Denken, 
Kommunikation und Handeln auseinanderzusetzen. Im 
Verlauf der Modulreihe erleben die TN, dass diese The-
men in einem größeren Zusammenhang stehen und ein 
enormes inneres Ressourcenpotential darstellen. 

Die TN lernen und erfahren im Verlauf der Modulrei-
he sinnvolle und nachhaltige Umgangsmöglichkeiten 
mit individuell herausfordernden Situationen, die ihnen 
mehr Bewusstheit und Sicherheit für ihre alltägliche und 
berufl iche Lebenspraxisgestaltung geben und den per-
sönlichen Wachstums- und Werdeprozess unterstützen. 

Kursleiterin, Referentin und Referenten, die sowohl in 
Beratung als auch in Lehre und Forschung tätig sind, ga-
rantieren hohe Qualität.

4 Arbeitsweisen 
Die methodische Ausrichtung ist erfahrungsorientiert 
(Rollenspiele, kreatives Experimentieren) und mit theo-
retischen Impulsen (philosophisch-literarische Texte) so-
wie mit refl ektierenden Elementen versehen.

• Methodisches Vorgehen

 Die einzelnen Einheiten bestehen aus Anwendungs-
übungen, Theorieimpulsen und Refl exionsphasen. Be-
reits erworbene Kenntnisse und Praxiswissen/-erfah-
rungen der TN fl ießen in den Lernprozess mit ein.

 Unterschiedliche Lernformen wie Einzelarbeit, Grup-
penarbeit, Lerngruppen oder Lernpartnerschaften 
sind Bestandteile des Lehrgangs.

• Didaktisches Vorgehen

 Der Unterricht wird durch die Lehrgangsleitung sowie 
externe Fachpersonen gestaltet.

 Die Teilnehmenden bereiten sich mit defi nierter Fach-
literatur oder/und Fragestellungen auf die einzelnen 
Module vor.

 Gegenseitiger Fachaustausch ist Grundbestandteil 
des Modullehrganges.

Adressaten/Adressatinnen
max. 16 Teilnehmer/-innen

Pfl ege-, Stations- und Abteilungsleiter/-innen in

• Krankenhäusern, Alten- und Pfl egeeinrichtungen, 

• ambulanten und stationären Hospizen, 

• Rehabilitations- und Langzeitpfl egeeinrichtungen. 

Teilnehmer/-innen an der 
gesamten Modulreihe erhalten 

nach Abschluss des Kurses 
ein Zertifi kat.

Kosten 
Kursgebühr (gesamt)  695,00 €
Vollpension (je Modul)

im EZ       77,30 €
im DZ od. Wohneinheit     72,30 €
Nur Verpfl egung (StK, ME, NK)    33,60 €

Veranstaltungsort
Forum Vinzenz Pallotti
Begegnungs- und Bildungstätte der PTHV gGmbH
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-250

Kursleiterin

Sylvia Brathuhn
Dr. phil. Dipl.-Päd. 

Fachreferenten/-
referentin

Hermann Brandenburg
Professor Dr. 

Gerontologische Pfl ege

Thorsten Adelt
Dipl.-Psychologe, 
Psychotherapeut

Renate Adam-Paffrath 
Master of Science Nursing, 

Wiss. Mitarbeiterin 

Anmeldung

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 29. Januar 2010. 
Benützen Sie dafür bitte das anhängende Anmeldefor-
mular. Anmeldungen sind auch per e-Mail möglich. Ihre 
Anmeldung ist verbindlich für die gesamte Modulreihe.

Platzvergabe erfolgt nach Eingang der Anmeldung.

Mit der Anmeldebestätigung wird die gesamte Kursge-
bühr von 690 Euro verbindlich in Rechnung gestellt. Die 
Gebühr wird nach Erhalt der Rechnung komplett bezahlt 
(abzüglich 3 % Skonto). – Die Gebühr für das einzelne 
Modul beträgt 172,50 Euro. Diese kann auch 4 Wochen 
vor der Durchführung des jeweiligen Moduls überwiesen 
werden. 
Die Kosten für Unterkunft und Verpfl egung sind bei Be-
ginn des jeweiligen Moduls zu bezahlen.

Ausfallgebühren 
Bei Rücktritt bis 4 Wochen vor Kursbeginn erfolgt Rück-
zahlung abzüglich einer Verwaltungsgebühr von 80 €.

Bei Absagen später als 4 Wochen vor Kursbeginn müs-
sen wir 50% der Gesamtkosten des Kurses in Rechnung 
stellen, falls wir den Platz nicht an einen anderen Inter-
essenten vergeben können. – Bei Rücktritt im laufenden 
Kurs behalten wir uns vor, die gesamten Kosten für alle 
4 Module (abzüglich der Pensions- bzw. Verpfl egungs-
kosten) in Rechnung zu stellen. 
Im Übrigen gelten die Geschäftsbedingungen des Fo-
rum Vinzenz Pallotti. 

Informationen
Prof. Dr. Alfred Schuchart SAC, Leiter des IWW
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-243, Fax: 0261/6402-300 
www.iww-vallendar.de 

Veranstalter
Institut für Wissenschaftliche Weiterbildung (IWW)
der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Telefon: 0261/6402-290, Fax: 0261/6402-300
iww@pthv.de 

in Kooperation mit der Pfl egewissenschaftlichen 
Fakultät der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar A
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Achte auf deine Gefühle, 
denn sie werden deine Gedanken, 

achte auf deine Gedanken, 
denn sie werden deine Worte,

achte auf deine Worte, 
denn sie werden deine Taten, 

achte auf deine Gefühle, deine Gedanken, 
deine Worte und deine Taten, 

denn sie werden dein Schicksal! 
(nach dem Talmud)

Das Konzept
Das Modulangebot besteht aus vier thematisch in sich 
geschlossenen Einheiten zu je zwei Tagen, die in ei-
nem Gesamtzusammenhang stehen, den persönlichen 
Wachstums- und Werdeprozess unterstützen sowie Si-
cherheit und Kompetenz im Umgang mit den vielfälti-
gen berufl ichen Herausforderungen fördern.

1 Themenübersicht
Modul I:  Schwerpunkt: (Selbst-) Erfahrung
 „Öffnen und suchen – Wahrnehmen“ 

Modul II:  Schwerpunkt: Denken
 „Finden und schärfen – Erkennen“ 

Modul III:  Schwerpunkt: Kommunizieren
 „Integrieren und ergänzen – Annehmen“ 

Modul IV:  Schwerpunkt: Handeln 
 „Bewahren und verändern – Gestalten“

2 Aufbau des Lehrgangs
    8 Unterrichtstage innerhalb von ca. 6-8 Monaten
 4 Module à 2 Tage (ca. 8 UE pro Tag)

Zusätzlicher Arbeitsaufwand:

 empfohlen wird selbstgesteuertes Lernen in 
Lernpartnerschaften

 persönliches Aufarbeiten und Vertiefen der vermittel-
ten und erarbeiteten Lerninhalte 

3 Zielsetzungen
Immer wieder werden Menschen in Führungspositio-
nen vor schwierige Aufgaben und ungewöhnliche Her-
ausforderungen gestellt. Die Art und Weise, wie diese 
Herausforderungen bewältigt werden, stehen in einem 
erheblichen Maße im Zusammenhang mit der Nutzungs-
fähigkeit der eigenen, inneren Ressourcen. 

Aufbauend auf bereits erworbenen Kenntnissen soll den 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen (TN) in dieser Weiter-
bildungsform die Möglichkeit geboten werden, sich ver-
tiefend mit der eigenen Persönlichkeit sowie mit ethisch-
philosophischen Einzelthemen wie Erfahrung, Denken, 
Kommunikation und Handeln auseinanderzusetzen. Im 
Verlauf der Modulreihe erleben die TN, dass diese The-
men in einem größeren Zusammenhang stehen und ein 
enormes inneres Ressourcenpotential darstellen. 

Die TN lernen und erfahren im Verlauf der Modulrei-
he sinnvolle und nachhaltige Umgangsmöglichkeiten 
mit individuell herausfordernden Situationen, die ihnen 
mehr Bewusstheit und Sicherheit für ihre alltägliche und 
berufl iche Lebenspraxisgestaltung geben und den per-
sönlichen Wachstums- und Werdeprozess unterstützen. 

Kursleiterin, Referentin und Referenten, die sowohl in 
Beratung als auch in Lehre und Forschung tätig sind, ga-
rantieren hohe Qualität.

4 Arbeitsweisen 
Die methodische Ausrichtung ist erfahrungsorientiert 
(Rollenspiele, kreatives Experimentieren) und mit theo-
retischen Impulsen (philosophisch-literarische Texte) so-
wie mit refl ektierenden Elementen versehen.

• Methodisches Vorgehen

 Die einzelnen Einheiten bestehen aus Anwendungs-
übungen, Theorieimpulsen und Refl exionsphasen. Be-
reits erworbene Kenntnisse und Praxiswissen/-erfah-
rungen der TN fl ießen in den Lernprozess mit ein.

 Unterschiedliche Lernformen wie Einzelarbeit, Grup-
penarbeit, Lerngruppen oder Lernpartnerschaften 
sind Bestandteile des Lehrgangs.

• Didaktisches Vorgehen

 Der Unterricht wird durch die Lehrgangsleitung sowie 
externe Fachpersonen gestaltet.

 Die Teilnehmenden bereiten sich mit defi nierter Fach-
literatur oder/und Fragestellungen auf die einzelnen 
Module vor.

 Gegenseitiger Fachaustausch ist Grundbestandteil 
des Modullehrganges.

Adressaten/Adressatinnen
max. 16 Teilnehmer/-innen

Pfl ege-, Stations- und Abteilungsleiter/-innen in

• Krankenhäusern, Alten- und Pfl egeeinrichtungen, 

• ambulanten und stationären Hospizen, 

• Rehabilitations- und Langzeitpfl egeeinrichtungen. 

Teilnehmer/-innen an der 
gesamten Modulreihe erhalten 

nach Abschluss des Kurses 
ein Zertifi kat.

Kosten 
Kursgebühr (gesamt)  695,00 €
Vollpension (je Modul)

im EZ       77,30 €
im DZ od. Wohneinheit     72,30 €
Nur Verpfl egung (StK, ME, NK)    33,60 €

Veranstaltungsort
Forum Vinzenz Pallotti
Begegnungs- und Bildungstätte der PTHV gGmbH
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-250

Kursleiterin

Sylvia Brathuhn
Dr. phil. Dipl.-Päd. 

Fachreferenten/-
referentin

Hermann Brandenburg
Professor Dr. 

Gerontologische Pfl ege

Thorsten Adelt
Dipl.-Psychologe, 
Psychotherapeut

Renate Adam-Paffrath 
Master of Science Nursing, 

Wiss. Mitarbeiterin 

Anmeldung

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 29. Januar 2010. 
Benützen Sie dafür bitte das anhängende Anmeldefor-
mular. Anmeldungen sind auch per e-Mail möglich. Ihre 
Anmeldung ist verbindlich für die gesamte Modulreihe.

Platzvergabe erfolgt nach Eingang der Anmeldung.

Mit der Anmeldebestätigung wird die gesamte Kursge-
bühr von 690 Euro verbindlich in Rechnung gestellt. Die 
Gebühr wird nach Erhalt der Rechnung komplett bezahlt 
(abzüglich 3 % Skonto). – Die Gebühr für das einzelne 
Modul beträgt 172,50 Euro. Diese kann auch 4 Wochen 
vor der Durchführung des jeweiligen Moduls überwiesen 
werden. 
Die Kosten für Unterkunft und Verpfl egung sind bei Be-
ginn des jeweiligen Moduls zu bezahlen.

Ausfallgebühren 
Bei Rücktritt bis 4 Wochen vor Kursbeginn erfolgt Rück-
zahlung abzüglich einer Verwaltungsgebühr von 80 €.

Bei Absagen später als 4 Wochen vor Kursbeginn müs-
sen wir 50% der Gesamtkosten des Kurses in Rechnung 
stellen, falls wir den Platz nicht an einen anderen Inter-
essenten vergeben können. – Bei Rücktritt im laufenden 
Kurs behalten wir uns vor, die gesamten Kosten für alle 
4 Module (abzüglich der Pensions- bzw. Verpfl egungs-
kosten) in Rechnung zu stellen. 
Im Übrigen gelten die Geschäftsbedingungen des Fo-
rum Vinzenz Pallotti. 

Informationen
Prof. Dr. Alfred Schuchart SAC, Leiter des IWW
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-243, Fax: 0261/6402-300 
www.iww-vallendar.de 

Veranstalter
Institut für Wissenschaftliche Weiterbildung (IWW)
der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Telefon: 0261/6402-290, Fax: 0261/6402-300
iww@pthv.de 

in Kooperation mit der Pfl egewissenschaftlichen 
Fakultät der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar A
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Achte auf deine Gefühle, 
denn sie werden deine Gedanken, 

achte auf deine Gedanken, 
denn sie werden deine Worte,

achte auf deine Worte, 
denn sie werden deine Taten, 

achte auf deine Gefühle, deine Gedanken, 
deine Worte und deine Taten, 

denn sie werden dein Schicksal! 
(nach dem Talmud)

Das Konzept
Das Modulangebot besteht aus vier thematisch in sich 
geschlossenen Einheiten zu je zwei Tagen, die in ei-
nem Gesamtzusammenhang stehen, den persönlichen 
Wachstums- und Werdeprozess unterstützen sowie Si-
cherheit und Kompetenz im Umgang mit den vielfälti-
gen berufl ichen Herausforderungen fördern.

1 Themenübersicht
Modul I:  Schwerpunkt: (Selbst-) Erfahrung
 „Öffnen und suchen – Wahrnehmen“ 

Modul II:  Schwerpunkt: Denken
 „Finden und schärfen – Erkennen“ 

Modul III:  Schwerpunkt: Kommunizieren
 „Integrieren und ergänzen – Annehmen“ 

Modul IV:  Schwerpunkt: Handeln 
 „Bewahren und verändern – Gestalten“

2 Aufbau des Lehrgangs
    8 Unterrichtstage innerhalb von ca. 6-8 Monaten
 4 Module à 2 Tage (ca. 8 UE pro Tag)

Zusätzlicher Arbeitsaufwand:

 empfohlen wird selbstgesteuertes Lernen in 
Lernpartnerschaften

 persönliches Aufarbeiten und Vertiefen der vermittel-
ten und erarbeiteten Lerninhalte 

3 Zielsetzungen
Immer wieder werden Menschen in Führungspositio-
nen vor schwierige Aufgaben und ungewöhnliche Her-
ausforderungen gestellt. Die Art und Weise, wie diese 
Herausforderungen bewältigt werden, stehen in einem 
erheblichen Maße im Zusammenhang mit der Nutzungs-
fähigkeit der eigenen, inneren Ressourcen. 

Aufbauend auf bereits erworbenen Kenntnissen soll den 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen (TN) in dieser Weiter-
bildungsform die Möglichkeit geboten werden, sich ver-
tiefend mit der eigenen Persönlichkeit sowie mit ethisch-
philosophischen Einzelthemen wie Erfahrung, Denken, 
Kommunikation und Handeln auseinanderzusetzen. Im 
Verlauf der Modulreihe erleben die TN, dass diese The-
men in einem größeren Zusammenhang stehen und ein 
enormes inneres Ressourcenpotential darstellen. 

Die TN lernen und erfahren im Verlauf der Modulrei-
he sinnvolle und nachhaltige Umgangsmöglichkeiten 
mit individuell herausfordernden Situationen, die ihnen 
mehr Bewusstheit und Sicherheit für ihre alltägliche und 
berufl iche Lebenspraxisgestaltung geben und den per-
sönlichen Wachstums- und Werdeprozess unterstützen. 

Kursleiterin, Referentin und Referenten, die sowohl in 
Beratung als auch in Lehre und Forschung tätig sind, ga-
rantieren hohe Qualität.

4 Arbeitsweisen 
Die methodische Ausrichtung ist erfahrungsorientiert 
(Rollenspiele, kreatives Experimentieren) und mit theo-
retischen Impulsen (philosophisch-literarische Texte) so-
wie mit refl ektierenden Elementen versehen.

• Methodisches Vorgehen

 Die einzelnen Einheiten bestehen aus Anwendungs-
übungen, Theorieimpulsen und Refl exionsphasen. Be-
reits erworbene Kenntnisse und Praxiswissen/-erfah-
rungen der TN fl ießen in den Lernprozess mit ein.

 Unterschiedliche Lernformen wie Einzelarbeit, Grup-
penarbeit, Lerngruppen oder Lernpartnerschaften 
sind Bestandteile des Lehrgangs.

• Didaktisches Vorgehen

 Der Unterricht wird durch die Lehrgangsleitung sowie 
externe Fachpersonen gestaltet.

 Die Teilnehmenden bereiten sich mit defi nierter Fach-
literatur oder/und Fragestellungen auf die einzelnen 
Module vor.

 Gegenseitiger Fachaustausch ist Grundbestandteil 
des Modullehrganges.

Adressaten/Adressatinnen
max. 16 Teilnehmer/-innen

Pfl ege-, Stations- und Abteilungsleiter/-innen in

• Krankenhäusern, Alten- und Pfl egeeinrichtungen, 

• ambulanten und stationären Hospizen, 

• Rehabilitations- und Langzeitpfl egeeinrichtungen. 

Teilnehmer/-innen an der 
gesamten Modulreihe erhalten 

nach Abschluss des Kurses 
ein Zertifi kat.

Kosten 
Kursgebühr (gesamt)  695,00 €
Vollpension (je Modul)

im EZ       77,30 €
im DZ od. Wohneinheit     72,30 €
Nur Verpfl egung (StK, ME, NK)    33,60 €

Veranstaltungsort
Forum Vinzenz Pallotti
Begegnungs- und Bildungstätte der PTHV gGmbH
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-250

Kursleiterin

Sylvia Brathuhn
Dr. phil. Dipl.-Päd. 

Fachreferenten/-
referentin

Hermann Brandenburg
Professor Dr. 

Gerontologische Pfl ege

Thorsten Adelt
Dipl.-Psychologe, 
Psychotherapeut

Renate Adam-Paffrath 
Master of Science Nursing, 

Wiss. Mitarbeiterin 

Anmeldung

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 29. Januar 2010. 
Benützen Sie dafür bitte das anhängende Anmeldefor-
mular. Anmeldungen sind auch per e-Mail möglich. Ihre 
Anmeldung ist verbindlich für die gesamte Modulreihe.

Platzvergabe erfolgt nach Eingang der Anmeldung.

Mit der Anmeldebestätigung wird die gesamte Kursge-
bühr von 690 Euro verbindlich in Rechnung gestellt. Die 
Gebühr wird nach Erhalt der Rechnung komplett bezahlt 
(abzüglich 3 % Skonto). – Die Gebühr für das einzelne 
Modul beträgt 172,50 Euro. Diese kann auch 4 Wochen 
vor der Durchführung des jeweiligen Moduls überwiesen 
werden. 
Die Kosten für Unterkunft und Verpfl egung sind bei Be-
ginn des jeweiligen Moduls zu bezahlen.

Ausfallgebühren 
Bei Rücktritt bis 4 Wochen vor Kursbeginn erfolgt Rück-
zahlung abzüglich einer Verwaltungsgebühr von 80 €.

Bei Absagen später als 4 Wochen vor Kursbeginn müs-
sen wir 50% der Gesamtkosten des Kurses in Rechnung 
stellen, falls wir den Platz nicht an einen anderen Inter-
essenten vergeben können. – Bei Rücktritt im laufenden 
Kurs behalten wir uns vor, die gesamten Kosten für alle 
4 Module (abzüglich der Pensions- bzw. Verpfl egungs-
kosten) in Rechnung zu stellen. 
Im Übrigen gelten die Geschäftsbedingungen des Fo-
rum Vinzenz Pallotti. 

Informationen
Prof. Dr. Alfred Schuchart SAC, Leiter des IWW
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-243, Fax: 0261/6402-300 
www.iww-vallendar.de 

Veranstalter
Institut für Wissenschaftliche Weiterbildung (IWW)
der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Telefon: 0261/6402-290, Fax: 0261/6402-300
iww@pthv.de 

in Kooperation mit der Pfl egewissenschaftlichen 
Fakultät der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar A
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Achte auf deine Gefühle, 
denn sie werden deine Gedanken, 

achte auf deine Gedanken, 
denn sie werden deine Worte,

achte auf deine Worte, 
denn sie werden deine Taten, 

achte auf deine Gefühle, deine Gedanken, 
deine Worte und deine Taten, 

denn sie werden dein Schicksal! 
(nach dem Talmud)

Das Konzept
Das Modulangebot besteht aus vier thematisch in sich 
geschlossenen Einheiten zu je zwei Tagen, die in ei-
nem Gesamtzusammenhang stehen, den persönlichen 
Wachstums- und Werdeprozess unterstützen sowie Si-
cherheit und Kompetenz im Umgang mit den vielfälti-
gen berufl ichen Herausforderungen fördern.

1 Themenübersicht
Modul I:  Schwerpunkt: (Selbst-) Erfahrung
 „Öffnen und suchen – Wahrnehmen“ 

Modul II:  Schwerpunkt: Denken
 „Finden und schärfen – Erkennen“ 

Modul III:  Schwerpunkt: Kommunizieren
 „Integrieren und ergänzen – Annehmen“ 

Modul IV:  Schwerpunkt: Handeln 
 „Bewahren und verändern – Gestalten“

2 Aufbau des Lehrgangs
    8 Unterrichtstage innerhalb von ca. 6-8 Monaten
 4 Module à 2 Tage (ca. 8 UE pro Tag)

Zusätzlicher Arbeitsaufwand:

 empfohlen wird selbstgesteuertes Lernen in 
Lernpartnerschaften

 persönliches Aufarbeiten und Vertiefen der vermittel-
ten und erarbeiteten Lerninhalte 

3 Zielsetzungen
Immer wieder werden Menschen in Führungspositio-
nen vor schwierige Aufgaben und ungewöhnliche Her-
ausforderungen gestellt. Die Art und Weise, wie diese 
Herausforderungen bewältigt werden, stehen in einem 
erheblichen Maße im Zusammenhang mit der Nutzungs-
fähigkeit der eigenen, inneren Ressourcen. 

Aufbauend auf bereits erworbenen Kenntnissen soll den 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen (TN) in dieser Weiter-
bildungsform die Möglichkeit geboten werden, sich ver-
tiefend mit der eigenen Persönlichkeit sowie mit ethisch-
philosophischen Einzelthemen wie Erfahrung, Denken, 
Kommunikation und Handeln auseinanderzusetzen. Im 
Verlauf der Modulreihe erleben die TN, dass diese The-
men in einem größeren Zusammenhang stehen und ein 
enormes inneres Ressourcenpotential darstellen. 

Die TN lernen und erfahren im Verlauf der Modulrei-
he sinnvolle und nachhaltige Umgangsmöglichkeiten 
mit individuell herausfordernden Situationen, die ihnen 
mehr Bewusstheit und Sicherheit für ihre alltägliche und 
berufl iche Lebenspraxisgestaltung geben und den per-
sönlichen Wachstums- und Werdeprozess unterstützen. 

Kursleiterin, Referentin und Referenten, die sowohl in 
Beratung als auch in Lehre und Forschung tätig sind, ga-
rantieren hohe Qualität.

4 Arbeitsweisen 
Die methodische Ausrichtung ist erfahrungsorientiert 
(Rollenspiele, kreatives Experimentieren) und mit theo-
retischen Impulsen (philosophisch-literarische Texte) so-
wie mit refl ektierenden Elementen versehen.

• Methodisches Vorgehen

 Die einzelnen Einheiten bestehen aus Anwendungs-
übungen, Theorieimpulsen und Refl exionsphasen. Be-
reits erworbene Kenntnisse und Praxiswissen/-erfah-
rungen der TN fl ießen in den Lernprozess mit ein.

 Unterschiedliche Lernformen wie Einzelarbeit, Grup-
penarbeit, Lerngruppen oder Lernpartnerschaften 
sind Bestandteile des Lehrgangs.

• Didaktisches Vorgehen

 Der Unterricht wird durch die Lehrgangsleitung sowie 
externe Fachpersonen gestaltet.

 Die Teilnehmenden bereiten sich mit defi nierter Fach-
literatur oder/und Fragestellungen auf die einzelnen 
Module vor.

 Gegenseitiger Fachaustausch ist Grundbestandteil 
des Modullehrganges.

Adressaten/Adressatinnen
max. 16 Teilnehmer/-innen

Pfl ege-, Stations- und Abteilungsleiter/-innen in

• Krankenhäusern, Alten- und Pfl egeeinrichtungen, 

• ambulanten und stationären Hospizen, 

• Rehabilitations- und Langzeitpfl egeeinrichtungen. 

Teilnehmer/-innen an der 
gesamten Modulreihe erhalten 

nach Abschluss des Kurses 
ein Zertifi kat.

Kosten 
Kursgebühr (gesamt)  695,00 €
Vollpension (je Modul)

im EZ       77,30 €
im DZ od. Wohneinheit     72,30 €
Nur Verpfl egung (StK, ME, NK)    33,60 €

Veranstaltungsort
Forum Vinzenz Pallotti
Begegnungs- und Bildungstätte der PTHV gGmbH
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-250

Kursleiterin

Sylvia Brathuhn
Dr. phil. Dipl.-Päd. 

Fachreferenten/-
referentin

Hermann Brandenburg
Professor Dr. 

Gerontologische Pfl ege

Thorsten Adelt
Dipl.-Psychologe, 
Psychotherapeut

Renate Adam-Paffrath 
Master of Science Nursing, 

Wiss. Mitarbeiterin 

Anmeldung

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 29. Januar 2010. 
Benützen Sie dafür bitte das anhängende Anmeldefor-
mular. Anmeldungen sind auch per e-Mail möglich. Ihre 
Anmeldung ist verbindlich für die gesamte Modulreihe.

Platzvergabe erfolgt nach Eingang der Anmeldung.

Mit der Anmeldebestätigung wird die gesamte Kursge-
bühr von 690 Euro verbindlich in Rechnung gestellt. Die 
Gebühr wird nach Erhalt der Rechnung komplett bezahlt 
(abzüglich 3 % Skonto). – Die Gebühr für das einzelne 
Modul beträgt 172,50 Euro. Diese kann auch 4 Wochen 
vor der Durchführung des jeweiligen Moduls überwiesen 
werden. 
Die Kosten für Unterkunft und Verpfl egung sind bei Be-
ginn des jeweiligen Moduls zu bezahlen.

Ausfallgebühren 
Bei Rücktritt bis 4 Wochen vor Kursbeginn erfolgt Rück-
zahlung abzüglich einer Verwaltungsgebühr von 80 €.

Bei Absagen später als 4 Wochen vor Kursbeginn müs-
sen wir 50% der Gesamtkosten des Kurses in Rechnung 
stellen, falls wir den Platz nicht an einen anderen Inter-
essenten vergeben können. – Bei Rücktritt im laufenden 
Kurs behalten wir uns vor, die gesamten Kosten für alle 
4 Module (abzüglich der Pensions- bzw. Verpfl egungs-
kosten) in Rechnung zu stellen. 
Im Übrigen gelten die Geschäftsbedingungen des Fo-
rum Vinzenz Pallotti. 

Informationen
Prof. Dr. Alfred Schuchart SAC, Leiter des IWW
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-243, Fax: 0261/6402-300 
www.iww-vallendar.de 

Veranstalter
Institut für Wissenschaftliche Weiterbildung (IWW)
der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Telefon: 0261/6402-290, Fax: 0261/6402-300
iww@pthv.de 

in Kooperation mit der Pfl egewissenschaftlichen 
Fakultät der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar A
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Achte auf deine Gefühle, 
denn sie werden deine Gedanken, 

achte auf deine Gedanken, 
denn sie werden deine Worte,

achte auf deine Worte, 
denn sie werden deine Taten, 

achte auf deine Gefühle, deine Gedanken, 
deine Worte und deine Taten, 

denn sie werden dein Schicksal! 
(nach dem Talmud)

Das Konzept
Das Modulangebot besteht aus vier thematisch in sich 
geschlossenen Einheiten zu je zwei Tagen, die in ei-
nem Gesamtzusammenhang stehen, den persönlichen 
Wachstums- und Werdeprozess unterstützen sowie Si-
cherheit und Kompetenz im Umgang mit den vielfälti-
gen berufl ichen Herausforderungen fördern.

1 Themenübersicht
Modul I:  Schwerpunkt: (Selbst-) Erfahrung
 „Öffnen und suchen – Wahrnehmen“ 

Modul II:  Schwerpunkt: Denken
 „Finden und schärfen – Erkennen“ 

Modul III:  Schwerpunkt: Kommunizieren
 „Integrieren und ergänzen – Annehmen“ 

Modul IV:  Schwerpunkt: Handeln 
 „Bewahren und verändern – Gestalten“

2 Aufbau des Lehrgangs
    8 Unterrichtstage innerhalb von ca. 6-8 Monaten
 4 Module à 2 Tage (ca. 8 UE pro Tag)

Zusätzlicher Arbeitsaufwand:

 empfohlen wird selbstgesteuertes Lernen in 
Lernpartnerschaften

 persönliches Aufarbeiten und Vertiefen der vermittel-
ten und erarbeiteten Lerninhalte 

3 Zielsetzungen
Immer wieder werden Menschen in Führungspositio-
nen vor schwierige Aufgaben und ungewöhnliche Her-
ausforderungen gestellt. Die Art und Weise, wie diese 
Herausforderungen bewältigt werden, stehen in einem 
erheblichen Maße im Zusammenhang mit der Nutzungs-
fähigkeit der eigenen, inneren Ressourcen. 

Aufbauend auf bereits erworbenen Kenntnissen soll den 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen (TN) in dieser Weiter-
bildungsform die Möglichkeit geboten werden, sich ver-
tiefend mit der eigenen Persönlichkeit sowie mit ethisch-
philosophischen Einzelthemen wie Erfahrung, Denken, 
Kommunikation und Handeln auseinanderzusetzen. Im 
Verlauf der Modulreihe erleben die TN, dass diese The-
men in einem größeren Zusammenhang stehen und ein 
enormes inneres Ressourcenpotential darstellen. 

Die TN lernen und erfahren im Verlauf der Modulrei-
he sinnvolle und nachhaltige Umgangsmöglichkeiten 
mit individuell herausfordernden Situationen, die ihnen 
mehr Bewusstheit und Sicherheit für ihre alltägliche und 
berufl iche Lebenspraxisgestaltung geben und den per-
sönlichen Wachstums- und Werdeprozess unterstützen. 

Kursleiterin, Referentin und Referenten, die sowohl in 
Beratung als auch in Lehre und Forschung tätig sind, ga-
rantieren hohe Qualität.

4 Arbeitsweisen 
Die methodische Ausrichtung ist erfahrungsorientiert 
(Rollenspiele, kreatives Experimentieren) und mit theo-
retischen Impulsen (philosophisch-literarische Texte) so-
wie mit refl ektierenden Elementen versehen.

• Methodisches Vorgehen

 Die einzelnen Einheiten bestehen aus Anwendungs-
übungen, Theorieimpulsen und Refl exionsphasen. Be-
reits erworbene Kenntnisse und Praxiswissen/-erfah-
rungen der TN fl ießen in den Lernprozess mit ein.

 Unterschiedliche Lernformen wie Einzelarbeit, Grup-
penarbeit, Lerngruppen oder Lernpartnerschaften 
sind Bestandteile des Lehrgangs.

• Didaktisches Vorgehen

 Der Unterricht wird durch die Lehrgangsleitung sowie 
externe Fachpersonen gestaltet.

 Die Teilnehmenden bereiten sich mit defi nierter Fach-
literatur oder/und Fragestellungen auf die einzelnen 
Module vor.

 Gegenseitiger Fachaustausch ist Grundbestandteil 
des Modullehrganges.

Adressaten/Adressatinnen
max. 16 Teilnehmer/-innen

Pfl ege-, Stations- und Abteilungsleiter/-innen in

• Krankenhäusern, Alten- und Pfl egeeinrichtungen, 

• ambulanten und stationären Hospizen, 

• Rehabilitations- und Langzeitpfl egeeinrichtungen. 

Teilnehmer/-innen an der 
gesamten Modulreihe erhalten 

nach Abschluss des Kurses 
ein Zertifi kat.

Kosten 
Kursgebühr (gesamt)  695,00 €
Vollpension (je Modul)

im EZ       77,30 €
im DZ od. Wohneinheit     72,30 €
Nur Verpfl egung (StK, ME, NK)    33,60 €

Veranstaltungsort
Forum Vinzenz Pallotti
Begegnungs- und Bildungstätte der PTHV gGmbH
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-250

Kursleiterin

Sylvia Brathuhn
Dr. phil. Dipl.-Päd. 

Fachreferenten/-
referentin

Hermann Brandenburg
Professor Dr. 

Gerontologische Pfl ege

Thorsten Adelt
Dipl.-Psychologe, 
Psychotherapeut

Renate Adam-Paffrath 
Master of Science Nursing, 

Wiss. Mitarbeiterin 

Anmeldung

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 29. Januar 2010. 
Benützen Sie dafür bitte das anhängende Anmeldefor-
mular. Anmeldungen sind auch per e-Mail möglich. Ihre 
Anmeldung ist verbindlich für die gesamte Modulreihe.

Platzvergabe erfolgt nach Eingang der Anmeldung.

Mit der Anmeldebestätigung wird die gesamte Kursge-
bühr von 690 Euro verbindlich in Rechnung gestellt. Die 
Gebühr wird nach Erhalt der Rechnung komplett bezahlt 
(abzüglich 3 % Skonto). – Die Gebühr für das einzelne 
Modul beträgt 172,50 Euro. Diese kann auch 4 Wochen 
vor der Durchführung des jeweiligen Moduls überwiesen 
werden. 
Die Kosten für Unterkunft und Verpfl egung sind bei Be-
ginn des jeweiligen Moduls zu bezahlen.

Ausfallgebühren 
Bei Rücktritt bis 4 Wochen vor Kursbeginn erfolgt Rück-
zahlung abzüglich einer Verwaltungsgebühr von 80 €.

Bei Absagen später als 4 Wochen vor Kursbeginn müs-
sen wir 50% der Gesamtkosten des Kurses in Rechnung 
stellen, falls wir den Platz nicht an einen anderen Inter-
essenten vergeben können. – Bei Rücktritt im laufenden 
Kurs behalten wir uns vor, die gesamten Kosten für alle 
4 Module (abzüglich der Pensions- bzw. Verpfl egungs-
kosten) in Rechnung zu stellen. 
Im Übrigen gelten die Geschäftsbedingungen des Fo-
rum Vinzenz Pallotti. 

Informationen
Prof. Dr. Alfred Schuchart SAC, Leiter des IWW
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-243, Fax: 0261/6402-300 
www.iww-vallendar.de 

Veranstalter
Institut für Wissenschaftliche Weiterbildung (IWW)
der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Telefon: 0261/6402-290, Fax: 0261/6402-300
iww@pthv.de 

in Kooperation mit der Pfl egewissenschaftlichen 
Fakultät der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar A
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A
chte auf deine G

efühle, 
denn sie w

erden deine G
edanken, 

achte auf deine G
edanken, 

denn sie w
erden deine W

orte,

achte auf deine W
orte, 

denn sie w
erden deine Taten, 

achte auf deine G
efühle, deine G

edanken, 
deine W

orte und deine Taten, 

denn sie w
erden dein Schicksal! 

(nach dem
 Talm

ud)

D
as K

onzept
D

as M
odulangebot besteht aus vier them

atisch in sich 
geschlossenen Einheiten zu je zw

ei Tagen, die in ei-
nem

 G
esam

tzusam
m

enhang stehen, den persönlichen 
W

achstum
s- und W

erdeprozess unterstützen sow
ie Si-

cherheit und Kom
petenz im

 U
m

gang m
it den vielfälti-

gen berufl ichen H
erausforderungen fördern.

1 Them
enübersicht

M
odul I:  

Schw
erpunkt: (Selbst-) Erfahrung

 
„Ö

ffnen und suchen – W
ahrnehm

en“ 

M
odul II:  Schw

erpunkt: D
enken

 
„Finden und schärfen – Erkennen“ 

M
odul III:  Schw

erpunkt: K
om

m
unizieren

 
„Integrieren und ergänzen – A

nnehm
en“ 

M
odul IV

:  Schw
erpunkt: H

andeln 
 

„Bew
ahren und verändern – G

estalten“

2 A
ufbau des Lehrgangs

    8 U
nterrichtstage innerhalb von ca. 6

-8 M
onaten

 
4 M

odule à 2 Tage (ca. 8 U
E pro Tag)

Zusätzlicher A
rbeitsaufw

and:

 
em

pfohlen w
ird selbstgesteuertes Lernen in 

Lernpartnerschaften

 
persönliches A

ufarbeiten und Vertiefen der verm
ittel-

ten und erarbeiteten Lerninhalte 

3 Zielsetzungen
Im

m
er w

ieder w
erden M

enschen in Führungspositio-
nen vor schw

ierige A
ufgaben und ungew

öhnliche H
er-

ausforderungen gestellt. D
ie A

rt und W
eise, w

ie diese 
H

erausforderungen bew
ältigt w

erden, stehen in einem
 

erheblichen M
aße im

 Zusam
m

enhang m
it der N

utzungs-
fähigkeit der eigenen, inneren Ressourcen. 

A
ufbauend auf bereits erw

orbenen Kenntnissen soll den 
Teilnehm

ern und Teilnehm
erinnen (TN

) in dieser W
eiter-

bildungsform
 die M

öglichkeit geboten w
erden, sich ver-

tiefend m
it der eigenen Persönlichkeit sow

ie m
it ethisch-

philosophischen Einzelthem
en w

ie Erfahrung, D
enken, 

Kom
m

unikation und H
andeln auseinanderzusetzen. Im

 
Verlauf der M

odulreihe erleben die TN
, dass diese The-

m
en in einem

 größeren Zusam
m

enhang stehen und ein 
enorm

es inneres Ressourcenpotential darstellen. 

D
ie TN

 lernen und erfahren im
 Verlauf der M

odulrei-
he sinnvolle und nachhaltige U

m
gangsm

öglichkeiten 
m

it individuell herausfordernden Situationen, die ihnen 
m

ehr Bew
usstheit und Sicherheit für ihre alltägliche und 

berufl iche Lebenspraxisgestaltung geben und den per-
sönlichen W

achstum
s- und W

erdeprozess unterstützen. 

Kursleiterin, Referentin und Referenten, die sow
ohl in 

Beratung als auch in Lehre und Forschung tätig sind, ga-
rantieren hohe Q

ualität.

4 A
rbeitsw

eisen 
D

ie m
ethodische A

usrichtung ist erfahrungsorientiert 
(Rollenspiele, kreatives Experim

entieren) und m
it theo-

retischen Im
pulsen (philosophisch-literarische Texte) so-

w
ie m

it refl ektierenden Elem
enten versehen.

•
 M

ethodisches Vorgehen

 
D

ie einzelnen Einheiten bestehen aus A
nw

endungs-
übungen, Theorieim

pulsen und Refl exionsphasen. Be-
reits erw

orbene Kenntnisse und Praxisw
issen/-erfah-

rungen der TN
 fl ießen in den Lernprozess m

it ein.

 
U

nterschiedliche Lernform
en w

ie Einzelarbeit, G
rup-

penarbeit, 
Lerngruppen 

oder 
Lernpartnerschaften 

sind Bestandteile des Lehrgangs.

•
 D

idaktisches Vorgehen

 
D

er U
nterricht w

ird durch die Lehrgangsleitung sow
ie 

externe Fachpersonen gestaltet.

 
D

ie Teilnehm
enden bereiten sich m

it defi nierter Fach-
literatur oder/und Fragestellungen auf die einzelnen 
M

odule vor.

 
G

egenseitiger 
Fachaustausch 

ist 
G

rundbestandteil 
des M

odullehrganges.

A
dressaten/A

dressatinnen
m

ax. 16 Teilnehm
er/-innen

Pfl ege-, Stations- und A
bteilungsleiter/-innen in

•
 Krankenhäusern, A

lten- und Pfl egeeinrichtungen, 

•
 am

bulanten und stationären H
ospizen, 

•
 Rehabilitations- und Langzeitpfl egeeinrichtungen. 

Teilnehm
er/-innen an der 

gesam
ten M

odulreihe erhalten 
nach A

bschluss des K
urses 

ein Zertifi kat.

K
osten 

Kursgebühr (gesam
t) 

 
695,00 €

Vollpension (je M
odul)

im
 EZ 

 
 

 
   77,30 €

im
 D

Z od. W
ohneinheit 

 
   72,30 €

N
ur Verpfl egung (StK

, M
E, N

K) 
   33,60 €

Veranstaltungsort
Forum

 Vinzenz Pallotti
Begegnungs- und Bildungstätte der PTH

V gG
m

bH
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-250

K
ursleiterin

Sylvia Brathuhn
D

r. phil. D
ipl.-Päd. 

Fachreferenten/-
referentin

H
erm

ann Brandenburg
Professor D

r. 
G

erontologische Pfl ege

Thorsten A
delt

D
ipl.-Psychologe, 

Psychotherapeut

Renate A
dam

-Paffrath 
M

aster of Science N
ursing, 

W
iss. M

itarbeiterin 

A
nm

eldung

Ihre A
nm

eldung erbitten w
ir bis zum

 29. Januar 2010. 
Benützen Sie dafür bitte das anhängende A

nm
eldefor-

m
ular. A

nm
eldungen sind auch per e-M

ail m
öglich. Ihre 

A
nm

eldung ist verbindlich für die gesam
te M

odulreihe.

Platzvergabe erfolgt nach Eingang der A
nm

eldung.

M
it der A

nm
eldebestätigung w

ird die gesam
te Kursge-

bühr von 690 Euro verbindlich in Rechnung gestellt. D
ie 

G
ebühr w

ird nach Erhalt der Rechnung kom
plett bezahlt 

(abzüglich 3 %
 Skonto). – D

ie G
ebühr für das einzelne 

M
odul beträgt 172,50 Euro. D

iese kann auch 4 W
ochen 

vor der D
urchführung des jew

eiligen M
oduls überw

iesen 
w

erden. 
D

ie Kosten für U
nterkunft und Verpfl egung sind bei Be-

ginn des jew
eiligen M

oduls zu bezahlen.

A
usfallgebühren 

Bei Rücktritt bis 4 W
ochen vor Kursbeginn erfolgt Rück-

zahlung abzüglich einer Verw
altungsgebühr von 80 €.

Bei A
bsagen später als 4 W

ochen vor Kursbeginn m
üs-

sen w
ir 50

%
 der G

esam
tkosten des Kurses in Rechnung 

stellen, falls w
ir den Platz nicht an einen anderen Inter-

essenten vergeben können. – Bei Rücktritt im
 laufenden 

Kurs behalten w
ir uns vor, die gesam

ten Kosten für alle 
4 M

odule (abzüglich der Pensions- bzw
. Verpfl egungs-

kosten) in Rechnung zu stellen. 
Im

 Ü
brigen gelten die G

eschäftsbedingungen des Fo-
rum

 Vinzenz Pallotti. 

Inform
ationen

Prof. D
r. A

lfred Schuchart SA
C

, Leiter des IW
W

Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Tel.: 0261/6402-243, Fax: 0261/6402-300 
w

w
w

.iw
w

-vallendar.de 

Veranstalter
Institut für W

issenschaftliche W
eiterbildung (IW

W
)

der Phil.-Theol. H
ochschule Vallendar

Pallottistr. 3, 56179 Vallendar
Telefon: 0261/6402-290, Fax: 0261/6402-300
iw

w
@

pthv.de 

in K
ooperation m

it der Pfl egew
issenschaftlichen 

Fakultät der Phil.-Theol. H
ochschule Vallendar

Anmeldung: Hiermit melde ich mich verbindlich an zu dem Kurs „Herausforderung Führungsalltag“  

Name ____________________________ Beruf __________________________________________________

Vorname __________________________Telefon ____________Straße ________________________________

PLZ / Wohnort ______________________________________ e-Mail _________________________________

Ich wünsche Vollpension im  ❑ EZ 77,30 EURO  ❑ DZ 72,30 EURO
  ❑ nur Verpfl egung (StK, ME, NK) 33,60 EURO
Anstatt Normalkost   ❑ Vegetarische Kost   ❑ Schonkost  
❑ Mit der Aufnahme meines Namens und meiner Anschrift in die Teilnehmerliste und deren Weitergabe an die anderen 
Teilnehmer/-innen bin ich einverstanden.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Datum/Unterschrift
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